
Die bewässerte Fassadenbegrünung als ein Element der Gebäudekühlung. 

Wasser, Gebäudebegrünung und Energie  
innovativ vernetzt – Institut für Physik in  
Berlin-Adlershof
In Berlin-Adlershof – Stadt der Wissenschaft, Wirtschaft und 
Medien – wurde  das Institut für Physik der Humboldt-Univer-
sität zu Berlin errichtet. Das Institutsgebäude ist ein außer-
gewöhnliches Projekt. 

Einen Schwerpunkt bildet das Konzept der dezentralen Regen-
wasserbewirtschaftung mit Gebäudekühlung und -begrünung. 
Das Regenwasser wird in Zisternen eingeleitet und für die Be-
wässerung der Fassadenbe grünung sowie die Erzeugung von 
Verdunstungskälte in Klima anlagen genutzt. Überschüssiges 
Wasser wird im Innenhof in einem Teich gesammelt, verduns-
tet oder wird zur Versickerung gebracht. Ziel ist die Retention 
des Regenwassers ohne Anschluss an den Regenwasserkanal. 
Der Erfolg ist messbar: Wissenschaftliche Evalu ierungen der TU 
Berlin haben ergeben, dass die mögliche Ressourceneffizienz 
und Betriebskosteneinsparung nennenswert sind.
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Adresse  
Newtonstraße 15
12489 Berlin
Berlin-Adlershof   

Ergebnis eines Architektur-
wettbewerbs 1997 

Auszeichnung 2003
beim Architekturpreis Berlin

Bauzeit  
1999 – 2003

Bauherr
Land Berlin, mit finanzieller  
Beteiligung des Bundes im  
Rahmen der Gemeinschafts-
aufgabe Hochschulbau

Nutzer 
Humboldt-Universität zu Berlin

Ökologisches Gesamtkonzept  
� Nachhaltiger Umgang mit den Ressourcen Wasser  

und Energie
� Vernetzung der Bausteine Wasser, Energie und Grün

Regenwasserbewirtschaftung 
� Retention von Regenwasser ohne Anschluss an den  

Regenwasserkanal (Komplettabkoppelung/Rückhalt  
auf dem Grundstück).

� Dach- und Fassadenbegrünung 
� Regenwassernutzung zur Bewässerung der Fassadenbe-

grünung und zur Erzeugung von Verdunstungskälte in  
Klimaanlagen - adiabate Abluftkühlung

� Überschüssiges Regenwasser wird in einem künstlichen 
Teich gesammelt und verdunstet, der Überlauf des  
Teichs wird über eine Mulde versickert.

Monitoring
Wissenschaftliche Begleitung gefördert ab 2001 durch die Senatsverwal-
tung für Stadtentwicklung im Rahmen des Landesprogramms für  
stadtökologische Modellvorhaben � 2010 im Rahmen der Förderinitiative 
EnEff Stadt, gefördert durch das Bundesministerium für Wirtschaft und  
Technologie � Ab 2013 im Rahmen des Förderprogramms „Forschung für 
nachhaltige Entwicklungen“ des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung

� Ein Monitoring des Projektes erfolgte bereits in der Opti-
mierung der Planung, in der Baubegleitung und im Betrieb 
der Anlagen. Zielsetzung war die Erarbeitung von Empfeh-
lungen zur Optimierung und wirtschaftlichen Nutzung der 
Anlagen. Die Erkenntnisse wurden und werden als Arbeits-
hilfen für Planung, Bau, Betrieb und Wartung künftiger 
Projekte dokumentiert und veröffentlicht.

� Wasser zur Gebäudeklimatisierung ist eine kostengünstige 
und effektive Methode, ein Kubikmeter Regenwasser  
erzeugt eine Verdunstungskälte von 680 kWh.

� Durch adiabate Abluftkühlung kann auf konventio nelle 
Kälteversorgung nahezu verzichtet werden.

� Auch die (bewässerte) Fassadenbegrünung führt zu einer 
deutlichen Kühlung der Innenräume, die größer (und  
kostengünstiger) ausfällt als bei verglichenen manuellen 
und automatischen Jalousiesystemen.
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Projektsteckbrief

Der künstliche Teich ist Teil der Regenwasserbewirtschaftung des Institutsgebäudes.

Effekte der Regenwasserbewirtschaftung

Nutzen auf  
Gebäudeebene

Erhöhung der  
Biodiversität

Hohe Ressourcen-
effizienz

Verbesserung des 
Stadtklimas

Erhöhung der 
Grundwasser-

neubildung

Schutz der Ober-
flächengewässer

Bewohner Umwelt Ökonomie

Kommunikation, Am Köllnischen Park 3, 10179 Berlin  www.stadtentwicklung.berlin.de

Forschung für Nachhaltige
Entwicklungen 


